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Bozeng
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Don beſchäftigte Bozena dieſer Gedanke nur einen Augen
blick mächtigerer überwältigender traf ſie jählings Wenn
noch alles in der Mühle ſchlief und Stefan ſich nicht hatte
retten können Daß wenn der Alte auch den Frevel

r en er den Sohn nicht mit verbrennen e würde
ihr in dem ahnt gen Schrecken der ſich ihrer be

mächtigte nicht ein Raſcher noch wie das erſte Mal war ſie
aus der Hütte und auf dem Wege nach der Mühle Aber ſie
wählte nicht den auf dem die Ortsbewohner hinſtrömten
nein mit den nackten Füßen durch den Bäch über die Ge
meindewieſe quer durch die Felder und ſo weiter und immer
weiter zwiſchen Sträuchern über Sand Geröll und Baum
ſtümpfe als ſeien ihr Flügel gewachſen oder als trüge ſie
der Sturm mit ſich fort daß ſie nichts ſah merkte und fühlte
Taghell war die Gegend erleuchtet und vor und auf dem
Mühlenberge wimmelte es von Menſchen die ſich ſtießen
drängten lärmten und ſchrien ſodaß keiner den anderen ver
ſtand Menſchen waren reichlich zur Hilfe da auch der
Strom der in Fülle Waſſer gab und ununterbrochen tauchten
die Eimer unter und geſchäftige Hände trugen ſie weiter un
unterbrochen ergoß ſich der Waſſerſtrahl der Ortsſpritze die
auch zur Stelle war bald da bald dorthin aber was ver
mochten Strom Spritze und die geſchäftigen Menſchenhände
gegen den Wind der ſturmartig wüthete der die Flammen
zerriß ſie da und dorthin trug ſie unter dem Waſſerſtrahl
hervorzuzerren ja das Waſſer in Feuer zu verwandeln ſchien

Das ganze Geweſe brannte war eine einzige Feuerlohe
die Scheunen und Stallungen das Wohngebäude die neue
Dampfmühle und wäre der Sturm in entgegengeſetzter
Richtung gegangen ſo wäre auch der Hochwald jenſeits des
Stromes ergriffen worden Es war ein ſchaurig großartiger
Anblick Das Korn in den Speichern fuhr in Millionen
Sternenfunken kniſternd und praſſelnd zum Himmel auf und
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Mannichfaltiges

Das Safa aleschan El Motaherin eine egyptiſch
mohamedaniſche Feſtlichkeit

Bekanntlich ſind die Familien und auch gewiſſe religiöſe Feſte
der Mohamedaner mit öffentlichen in der Regel mehrere Tage
dauernden Luſtbarkeiten verbunden die er re durch geräuſch
volle und r Aufſehen machende Prozeſſionen unter Theil
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nahme der Feſtgenoſſen und auch anderer Perſonen welche ſich
theils aus Pietät theils aus materiellem Jntereſſe oder auch aus
anderen Gründen unaufgefordert anſchließen ihren Hauptabſchluß
finden Beſonders ſind es die Hochzeit und die Safa aleſchan
ElMotaherinFeſte welche bei den reichen und wohlhabenderen
Klaſſen mit großem Pomp und Geräuſch gefeiert werden Eine
Feſtlichkeit der letzteren Art hat geſtern hier ſtattgefunden bei
welcher Gelegenheit der Feſtzug wegen ſeiner komiſchen Zu
ſammenſetzung und der faſt verſchwenderiſchen Pracht womit die
einzelnen Theile welche ihm Leben und Bewegung gaben aus
enttet waren ein höchſt phantaſtiſches und märchenhaftes Bild
arbot Derartige traditionelle öffentliche Feſtlichkeiten welche

einen ziemlich wahrheitsgetreuen Ausdruck vom Kulturzuſtande des
Eingeborenen repräſentiren und einen Einblick in ſeine Sitten
und Gebräuche geſtatten fangen leider an immer ſeltener zu
werden Dies mag wohl zum Theil und zunächſt an der

wie ein Feuerregen zur Erde zurück Das Heu und Stroh in
den Scheuern flog als feurige Garben bis zum Himmel auf
von dem Winde dann hin und her anrfen das Gebälk in
der Dampfmühle krachte und die Maſchinen ſchmolzen ziſchend
im Jnnern das Wohnhaus war von einem Feuermeer ver
ſchlungen Und dazwiſchen das furchtbare Gebrüll der Thiere
die nicht aus den Ställen zu bringen waren und die auch
nur mit Lebensgefahr gerettet werden konnten

Jeder ſah ein daß nichts zu retten war nur Gabor
nicht Wie ein Wahnſinniger war er bald da bald dort
ſchleppte Eimer löſchte leitete ſelber die Spritze war auf den
gefährlichſten Punkten ſeines Lebens nicht achtend als ſei er
gefeit oder als ſei es ihm nichts werth daß jeder ſeinen
Muth anſtaunte und bewunderte Stefan hatte ihn zuerſt
zurückzuhalten verſucht ihn angefleht ſeines Lebens zu ſchonen
da ja nichts zu retten war als er aber auf ihn nicht hörte
blieb er an ſeiner Seite und hinter ſeinen tollkühnen Leiſtungen
nicht zurück

So wüthete das Feuer unaufhaltſam und fraß ſich in das
Jnnere der Gebänude alles verzehrend alles vernichtend und
die Menſchen ſtanden dabei der kleinere Theil helfend weil
ja faſt nichts zu retten war die andern klagend bedauernd
Da tönte aus all dieſem Praſſeln Knattern Krachen aus all
dieſem Ziſchen und Pfeifen aus all dem verworrenen Klang
der Menſchenſtimmen ein laut hallender faſt gellender Ruf
Erſt klang er verworren dann immer ſchärfer immer deut
licher Hier iſt ſie die Feueranlegerin die Brandſtifterin ſie
hat das Feuer angelegt und kein anderer die Bozena
Matuſchek Und der Ruf ſchien ſich zu verzehn zu
verhundertfachen denn von allen Seiten ertönte er plötzlich

Bozena war wie die andern immer weiter nach der Brand
ſtätte gekommen aber da ſie einen anderen Weg gegangen
war ſie nach dem großen Hintergarten gelangt der bis faſt
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allmäligen aber ſicheren Propagation des europäiſchen Elements
liegen wodurch der Orientale ſich in ſeinen altherkömmlichen
Gebräuchen gewiſſermaßen geſtört wähnt zum Theil auch
ſcheinen dieſe namentlich bei Entfaltung ihrer alten Herrlichkeit
und ihres feenhaften Glanzes mit den heutigen Einrichtungen
und den Verhältniſſen der Zeit nicht mehr ſo recht zu harmo
niren Die Veranlaſſung zu der in Rede ſtehenden Feier war
die endgiltige Einführung eines 6 Jahre alten Paſchaſohnes
in den mohamedaniſchen Glauben durch die ſogen Motaherah
Circonziſion Der Feſtzug welcher ſich bereits in den Vor

mittagsſtunden vom elterlichen Hauſe aus in Marſch ſetzte war
wie folgt geordnet An der Spitze marſchirten ungefähr zwanzig
12 14jährige kräftige halbnackte tätowirte Beduinenknaben
welche mit alten Feuerſteinflinten Lanzen und Säbeln bewaffnet
waren und von Zeit zu Zeit kriegeriſche Spiele aufführten
worin ſie eine bewundernswerthe Geſchicklichkeit entwickelten
Dieſe Spiele wurden noch um vieles intereſſanter ſobald der Zug
ins Stocken gerieth was bei dem großen Andrang von Zu
ſchauern nichts ſeltenes war dann ſchafften die ihn als Ehren
wache begleitenden Polizeiſoldaten genügenden Raum und nun
begannen ſyſtematiſch geführte markirte Gefechte die aber ge
wöhnlich in wilder Flucht der einen oder der andern Partei aus
arteten Hinter dieſen jungen muthigen Beduinenkriegern ritt ein
bis an die Zähne bewaffneter Araber welcher auf ſeinem Pferde
die tollſten Sprünge und Bewegungen machte und während des
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an den Fuß des Berges u Da konnte ſie auch die ganze
überſehen und ſo immer näher kommend bald

unter dieſem bald unter en Baume niedergekauert hatte
ihr Auge nur Stefan geſucht Und ſie hatte ihn auch bald
herausgefunden und mit angſterfüllten Blicken und laut
pochendem Herzen war ſie ihm gefolgt von einem bedrohten
Punkte von einer gefährlichen Stelle zur andern Sie
vergaß wo ſie ſtand wo ſie ſich befand ihr ganzes Leben
mit allem Fühlen und Denken ſchien in ihre Augen gedrängt
Da gewahrte dieſe ſtille regungsloſe Geſtalt Janek der Pferde
knecht der ſich dieſer Stelle genähert Sie erkennen auf ſie
r und ſie hinter dem Baum hervorzerren war das Werk
eines Augenblicks Sein Ruf hatte noch andere herbeigezogen
und ſo von vielen rohen Armen gepackt zrt eſtoßen
ward ſie in die Mitte der Menge geſchleift nd das
Geſchrei Die Brandſtifterin die Brandſtifterin ſie hat das
gg f Zuvelegt klang immer lauter immer gellender durch

e Luft
Bozena war zuerſt zu erſchrocken um zu wiſſen was man

von ihr wollte Der Ruf Brandlegerin brachte ſie zuerſt
zu ſich und zur Erkenntniß der Gefahr ihrer Lage

ie wandte die Blicke rings im Kreiſe und ſah nur funkelnde
Augen haßerfüllte Mienen drohende Arme Natuürlich ſie
a es alle Keine Stimme erhob ſich zu ihren Gunſten

ielleicht hat ſie daſſelbe hierher getrieben was uns
Sie mußte es gethan haben nur ſie ſie war ja die Zucht
häuslerin die Bozena Matuſchek

Da überkam ſie die ganze trotzige Bitterkeit ihres Weſens
ihre ganze hohnvolle Geringſchätzung die ſie für dieſe Menge
hier fühlte und ihre Blicke vergalten hundertfach den Haß und
die feindliche Geſinnung die ihr aus aller Augen entgegen
ſprühte Das empörte aber die Leute noch mehr brachte ſie
außer e die Rufe Jns Feuer mit ihr werft ſie ins
Feuer Sie ſoll wie ein Hund da krepiren folgten dem
erſten Geſchrei

Auch zu Stefan war der Lärm gedrungen auch er unter
ſchied deutlich die Worte Brandſtifterin Bozena Matuſchek
dann Jns Feuer mit ihr Die Worte trafen ihn ſo gewaltig
daß er faſt das Gleichgewicht verlor und ſelber in die Lohe
geſtürzt wäre ein Sprung auf die entgegengeſetzte Seite rettete
ihn Und jetzt ſtürzte er wie ein Raſender durch die Leute
theilte rechts und links die eingekeilten Haufen und gelangte
gerade hin als ſie von hundert Armen ergriffen in die Nähe
des Feuers geſchleppt wurde

Laßt ſie los laßt ſie los Seid ihr wahnſinnig ſchrie
er mit faſt unkenntlicher Stimme und mit übermenſchlicher
Kraft drang er bis vor ſie hin und ſuchte ſie zu befreien
Und Stefan war ſo furchtbar anzuſehen mit ſeinem ruß
geſchwärzten Geſichte verſengten und Brauen an
gebrannten Kleidern funkelnden Augen ſo ſchrecklich und
drohend wie er daſtand die Arme zum Schutz vor ſie ge
ſtreckt daß die Angreifer ſekundenlang ſtillhielten und dem
wilden Toben ein lautloſes Schweigen folgte

Sie hat das Feuer an Euer Haus gelegt ſchrie dann
Janek der Pferdeknecht

138
Ja ja ſie hat s gethan wiederholten hundert Stimmen

zu gleicher Zeit
Wer hat ſie geſehen wer dabei betroffen fragte Stefan

ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend obwohl ſein Athem ging
als wollte er ihm die Bruſt zerſprengen

Jch hab ſie verſteckt im Hintergarten gefunden lauernd
wie ein Menſch der Böſes begangen und nicht geſehen werden
will Und ſie hat s gethan die Frevlerin ſchrie Janek ſich
an ſeinen eigenen Worten immer mehr entzündend ſie hat s
gethan wie ſie das arme Pferd behext hat daß es hat drauf
gehen müſſen aus Dank dafür daß Jhr Erbarmen mit ihr
gehabt und ſie auf den Wagen aufgenommen Sie hat s ge
than denn ſie kann nicht genug Unheil Eurem Haus ausſinnen
drum ſoll ſie ſterben

Und wieder erhoben ſich drohende Arme und wieder ertönten
die wilden Stimmen Jns Feuer mit ihr

Jhr werdet ſie nicht anrühren ſo lang ein Aen inmir iſt, ſagte Stefan Janek beiſeite ſtoßend ſie es
gethan ſo holt die Haiducken So lang ich lebe wird kein

Mord auf unſerm Grund und Boden geſchehn
Der Herr Stefan hat recht holt die Haiducken miſchte

ſich jetzt eine Stimme ein und der Werkführer Jozi Barkas
trat aus der Menge in den Kreis Dieſe Weibsperſon muß
es gethan haben denn wenn ſie es nicht gethan hat ſo

ſo ein anderer Einer von dem es gewiß niemand
vorausſetzen wird Euer eigener Vater r Stefan
Semany Jozi Barkas ſprach dieſe fürchterlichen Worte ruhig
bedächtig und jedes einzelne Wort ſcharf betonend und ebenſo
ruhig beantwortete er die Hände in den Taſchen und in ſeiner
gewohnten ſichern Haltung die Blicke faſt ſtarren Entſetzens
die ſich auf ihn richteten Jch erwachte einmal vom Schlaf,
fuhr er dann fort und da kam mir der Zweifel ob ich das
große Ventil des Dampfkeſſels richtig geſchloſſen das im ent
gegengeſetzten Fall gefährlich werden kann und ob der Wächter
im Heizerraum bei dieſem Sturm auf dem Poſten ſei Es
war alles in Ordnung und als ich eben aus der Mühle
wieder trat ſah ich jemand mit einer Laterne über den Hof
kommen es war der Richter Semany der nach den Stallungen
ging Jch begab mich wieder auf mein S und zu Bette
und dachte er macht s wie ich der Sturm läßt ihn nicht
ſchlafen und er will ſehn ob alles in Ordnung iſt Aber
nach ihm iſt das Feuer ausgebrochen und in den Ställen
denn als ich nach kurzem Schlafe erwachte ſtanden dieſe und
die Scheunen ſchon in vollen Flammen

Einen Augenblick herrſchte Todesſchweigen unter all dieſen
Menſchen dann folgte ein allgemeiner Ausruf der Entrüſtung
der immer mehr anſchwoll Es war auch etwas ſo Un
geheuerliches was dieſer Mann da vorbrachte daß keine andere
Antwort erfolgen konnte

Verſteht mich recht ihr Leute, ſagte jetzt Jozi Barkas
Jch ſage nicht daß er es mit Abſicht gethan da müßte er

ja wahnſinnig ſein und der eigene Reichthum ihm im Wege
ſtehen ich ſage dieſes Frauenzimmer muß es gethan haben
denn wenn ſie es nicht gethan ſo iſt es durch irgend eine Un

Reitens eine Lanze hoch in die Luft warf und ſehr geſchickt
wieder auffing Hierauf folgten hintereinander fünf Kameele
welche an der Stirn und am Sattelknopf Palmzweige und auf
dem Rücken langherabhängende rothweißgrüne mit Goldborde
und zahlreichen kleinen Spiegeln verzierte Decken trugen Auf
dem erſten einem rieſenhaften Thier ſaß ein tätowirter wild
ausſehender Beduine von wahrhaft herkuliſcher Geſtalt er
chien der Führer des Feſtzuges zu ſein denn mit ſeiner

Lanze mit welcher er recht gelungene Mannöver aus
führte gab er die Richtung an welche man zu nehmen
hatte Auf dem zweiten Kameel ritten mit dem Rücken
gegen einander gekehrt zwei Keſſelpaukenſchläger welche
unabläſſig und dergeſtalt auf ihre Jnſtrumente einhieben
daß durch die Flöten und Zithermuſik einer auf den
beiden folgenden Thieren plazirten kleinen Kapelle ein eigen
thümliches Geſammtſpiel entſtand das wahrſcheinlich die Schlacht
muſik zu den kriegeriſchen Uebungen der oben erwähnten Be
duinenknaben vorſtellen ſollte Den Rücken des fünften Kameels
hatte man in eine Art Spieltiſch umgewandelt an welchen zwei
mit lauter bunten Fetzen bekleidete Jndividuen mit Kartenſpielen
beſchäftigt waren wobei ſie ſchreckliche Grimaſſen ſchnitten und
viel zu lachen Je Jn einer mit Rädern verſehenen von
einem ſtarken Mauleſel gezogenen Gondel kauerten auf koſtbaren
Teppichen vier wunderſchön koſtümirte unverſchleierte junge
Sängerinnen welche durch ihre epiſch lyriſchen Geſangsleiſtungen

das eingeborene Publikum erfreuten wofür es ihnen bei jeder
Pauſe durch ein ſtark betontes langgezogenes ah lauten Beifall
zollte Dieſe Scene ſollte eine jener poetiſchen Nilfahrten ver
gegenwärtigen wie ſie früher bei mondheller Nacht ſo häufig
Sitte waren und dann ſtets einen bezaubernden Eindruck machten
wenn ſie mit Jlluminationen und Feuerwerk verbunden waren
Ein auf einem Büffel verkehrt reitender als alter Scheik ver
kleideter Araber mit rieſigem Turban und langem Silberbart
e die Lachluſt der Zuſchauer in einem hohen Grade durch
die Darſtellung einer Gerichtsverhandlung aus alter Zeit wobei
es aber auch nicht an obſcönen Ausdrücken fehlte

Einen recht intereſſanten und galt maleriſchen Anblick ge
währten ſechs ſeltſam aufgeputzte Kameele mit zwölf bewaffneten
Beduinen die ſich theils in reitender theils in ſitzender theils in
kauernder Stellung befanden Hieran ſchloß ſich eine uniformirte
NegerMuſikbande Dahinter ſchritten zwei feſtlich gekleidete
Araber jeder von ihnen trug eine Art meſſingene ungefähr
40 em breite und 90 cm hohe vorn mit kleinen runden Spiegeln
verſehene und nach hinten zu halbrund geformte Lade ein mit
dem ceremoniellen Theil des Feſtes in engſter Beziehung ſtehendes
Zeichen repräſentirend Jn zwei geräumigen Sänften welche
von Kameelen getragen wurden und zur Hälfte mit prachtvollen
Kaſchemirſhawls bedeckt waren ſaßen prächtig geſchmückte ver
chleierte Frauen und Mädchen Ein hinterher folgendes Maul

thier trug zwei umfangreiche kupferne Behälter aus welchen zwei
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worſihtiget ch gern geſchehen denn nach ihm iſt das
Feref r Augen wandten fich jetzt auf Gabor Semany der

näher gekommen war und hochaufgerichtet mitten in der

Menge tand eDas Antlitz des Richters war rußgeſchwärzt und ſo konnte
zeiner ſehen ob es bei den Worten des Werkführers bleich
geworden war Daß er ſekundenlang wankte war der über
menſchlichen Anſtrengung zuzuſchreiben mit der er bis jetzt
dem Feuer Einhalt zu bieten verſucht hatte Und ruhig und
leidenſchaftslos klang ſeine Stimme als fände er nichts Auf
fällig in den Worten des Werkführers

Der Herr Barkas hat recht geſehen, ſprach er ich war
in den Ställen und Scheuern nachdem alles ſchon längſt zu
Bett gegangen war um nachzuſehen wie ich s häufig zu thun
flege Und diesmal ängſtigte mich noch der Sturm Jchnd nichts Beunruhigendes und doch muß ich etwas überſehen

haben denn wie der Herr Barkas richtig bemerkt iſt das
Feuer erſt darnach in den Stallungen ausgebrochen Aus
ünvorſichtigkeit meinerſeits kann es jedoch nicht geſchehen
ſein denn ich hatte eine Blendlaterne was er gewiß auch ge
ſehen hat und dabei kann nichts paſſiren Anklagen kann ich
auch niemanden denn ich habe nichts Verdächtiges geſehen
weder im Hof noch in den Stallungen obwohl ich den Hof
nicht unterſucht habe und bei dem Heulen und Pfeifen des
Sturmes und dem ewigen Auf und Zuwerfen ver Hofthüre
Schritte oder irgend ein anderes Geräuſch nicht leicht zu
nnterſcheiden geweſen wären Jch hab s auf die Knechte ge
ſchoben habe gedacht es muß doch einer mit Licht auf dem
Boden geweſen ſein und vielleicht gar nach mir
Wenn s aber der Janek geſehen hat daß daß daß
es dieſe da

Er ſprach den Satz nicht aus und ſah auch nicht nach der
Stelle hin wo Bozeng ſtand

Durch uns iſt das Feuer nicht ausgekommen, widerſprach
Janek heftig Es war von uns keiner nachts mit Licht auf
dem Boden Jch und der Martin haben ſo lange es noch
hell war ſo viel Heu heruntergebracht daß es für die Nacht
reichen ſollte und es den Thieren in die Krippen gelegt auch
die Tränke reichlich mit Waſſer gefüllt weil wir wiſſen daß
der Hauswirth es nicht leidet wenn wir nachts mit Licht
herumwirthſchaften Aber dieſe verfluchte Hexe habe ich dort
hinter den Bäumen hervorgezerrt wo ſie zuſammengekauert
ſich verbarg und die hat es gethan

Während all dies um ſie her vorging hatte Bozena ſtill
und regungslos dageſtanden Sie hatte ſich nicht gewehrt
keine Bewegung gemacht ſich ihren Peinigern zu entreißen
mit keiner Wimper hatte ſie gezuckt und kein Laut war über
ihre Lippen gekommen Etwas Merkwürdiges ging in der
Seele des Mädchens vor Jetzt lag es in ihrer Hand
dieſen ſtolzen reichen angeſehenen Mann dort zu zerſchmettern
dieſen heuchleriſchen frevelhaften ſchurkiſchen Mann mit den
grauen Haaren in den Schmutz zu treten wie er es ihr ge
than ſeinen Namen zu ſchänden wie er den ihrigen geſchändet
die letzten Jahre ſeines Alters zu verdunkeln wie er den An

Neger Limonade in Gläſer zapften und ſolche der Menge gratis
verabreichten

Das Jnnere eines mit grünen Zweigen und rothweißen
Kuhren dekorirten Wagens hatte man in ein echt egyptiſches

affeehaus transformirt Darin befand ſich eben alles was man
in einem ſolchen Kaffeehauſe vorfindet ſelbſt der primitive Heerd
mit ſeinem Holzkohlenfeuer worauf der Kaffee gekocht wird die
ſo beliebte Waſſerpfeife ja ſogar der alte graubärtige Märchen
erzähler mit ſeinen Zuhörern fehlten nicht

Das Schlußtableau der Prozeſſion beſtand aus mehreren
offenen Equipagen mit erwachſenen Perſonen aus den ver
ſchiedenſten Ständen und zahlreichen ſehr auffällig gekleideten
Kindern beiderlei Geſchlechts Jn der erſten Equipage ſaß der
kleine Motaherin dem zu Ehren das Feſt gefeiert wurde ihm
zur Seite hatte ſein Erzieher Platz genommen und dieſem
veſeniber der ſogenannte Rhallak

er Rhallak iſt nämlich diejenige Perſon welcher ſtets die
Hauptrolle Feſtlichkeiten zugetheilt iſt

Kairo 19 April 1889 L P
beim Ceremoniell derartiger

Titeratur und Runß
Der von Avenarius herausgegebene Kunſtwart, Rund

ſchau über Literatur Theater Muſik Bildende Künſte und Kunſt

lag es zu ſagen Jch habe dich auch geſehen wie jener
dort und doch anders leiſe und ſchleichend und
mit dem lauernden unheimlichen Zug im Geſicht mit jenen
Ausdruck wie ihn das Verbrechen trägt und beſchwören
will ich s vor Gott und Menſchen Du du haſt den ver
derbenbringenden Funken an dein Haus gelegt

Und ſie hätte es gethan ohne ſich s r überlegen mitjauchzendem triumphirendem gen um all dem Haſſe Aus
druck zu geben der in ihr lebte wenn ſie auch hätte ein
geſtehen ſollen was ſie nachts nach der Mühle getrieben
was ſie da ſuchte Aber es ſtand eben einer dabei der ihr
den Haß aus dem Herzen wand einer der das verderben
bringende Wort in ihrer Bruſt erſtickte daß es nicht den
Weg über ihre Lippen fand einer den ſie liebte mit einer
Liebe ſo groß und demüthig ſo ſelbſtverleugnend und wunſch
los zugleich wie es Worte nicht auszudrücken vermögen einer
für den ſie das Schwerſte das Mühſeligſte unternommen für
den ſie bereit geweſen wäre zu ſterben jeden Tag jede Stunde
wenn es zuſeinem Glück beigetragen wenn er es verlangt hätte

Keiner ſah wie ſie die Blicke von Angſt und Entſetzen die
ſich bei den Worten des Werkführers auf das Antlitz des
Vaters gerichtet hatten keiner hörte wie ſie die Worte in ihrer
Seele wiederklingen die er ihr auf dem Felde geſagt Jch
halte meinen Vater hoch ſo hoch wie keinen Menſchen Es
wär der größte Schmerz meines Lebens wenn er eine ſchlechte
That begangen wenn ich an ihm zweifeln müßt

Und hier vor allen Leuten ſollte er ihn ſeines Namens
ſeiner Ehre entkleidet ſehen ein Brandſtifter ein Ver
brecher und durch ſie durch ſie der er ſich vom erſten
Augenblick theilnahmsvoll erwieſen deren er ſich ſchon
dreimal helfend angenommen Hatte ſie nicht noch vor
einer Stunde Gott im ſtillen angefleht ihr etwas zu ſchicken
damit ſie ihm zeigen könne daß ſie nicht undankbar war

Und was hatte ſie zu verlieren Nichts Was im Leben zu
hoffen Nichts nichts Oede da wie dort Sie hatte
ſchon einmal im Zuchthaus geſeſſen was lag daran ob ſie
wieder dahin kam und wieder auf ein paar Jahre Geſchändeter
konnte ihr Name nicht mehr werden und auch nicht mehr rein
und mochte ihre Tugend bis zum Himmel reichen

Und wenn all die Menſchen die ſie umſtanden ſo hellſehend
eweſen wären wie ſie in Wirklichkeit blind waren ihrSugeres hätte erbeben müſſen vor der Größe dieſer Mädchen

die als Geächtete unter ihnen ſtand und die ſie mit
üßen treten zu dürfen glaubtenAls einige Seit danach vier Haiducken erſchienen und ſie in

ihre Mitte nahmen ließ ſie es ruhig geſchehen ſie leiſtete
keinen Widerſtand als man ihr Handſchellen anlegte und als
ſie der Kommiſſar der ebenfalls erſchienen war fragte ob es
denn möglich ſei daß ſie wieder dies ungeheure Verbrechen
begangen und warum ſie es gethan blickte ſie weder auf
noch gab ſie eine Antwort was natürlich als ſtummes und
zugleich trotziges Eingeſtändniß angenommen wurde und ſo
tönten ihr Drohungen Verwünſchungen Flüche nach als ſie

abgeführt wurde Fortſ folgt
C aaaahandwerk Kunſtwart Verlag in Dresden vierteljährlich 50

bringt im neueſten Hefte einen Leitaufſatz von Ludwig Hartmann
über Die Kunſt Muſik zu hören Jn der Rundſchau ſpricht
zunächſt ein ungenannter aber jedenfalls trefflicher Sachkenner
über Klaus Groth dann wird ein Aufſatz Das literariſche
Berlin mitgetheilt und ein ſolcher über unſere jüngſte Stil
ſtrömung in den bildenden Künſten Die Abtheilung Vom Tage
bringt neben einer höchſt inhalt und geiſtreichen Dichtungs
beſprechung von H Schütze Aufſätze über Erſtaufführungen von
Schauſpielen und von Opern die unſere neueſten Bühnenwerke
behandeln ſowie kleinere Beiträge Jm Sprechſaal wird von
Schumann Malevolus und Kirchbach die Frage Was iſt Hell
malerei erörtert Nun kommen noch Bücherrecenſionen eine
Zeitungsſchau und der Verkehr

Stimmen und Sänger oder Betrachtungen über die
Stimmen und den Geſang von Heinrich Panofka Profeſſor
der Geſangskunſt Aus dem d frei überſetzt und be
arbeitet von ſeinem früheren Schüler Eduard Engel Karlsruhe
Hamburg Verlagsanſtalt und Druckerei Aktien Geſellſchaft vorm
J F Richter 1889 Geb 2 M

fang ihres Lebens Jugend zerſtört Jn ihrer Macht

no
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Ueber Krankheiten die durch die Schule oder in der Schule entſtehen

Vortrag von Sanitätsrath D Kunze
gehalten im Lehrer Verein zu Halle am 30 April

Sie haben vor einigen Wochen angefangen ſich mit Schul
ene zu beſchäftigen indem Sie ſich durch Vorträge des

errn Rektor Steger von den Mittheilungen unterrichten
ließen die das Reichsgeſundheitsamt vor einigen Wochen einer
größeren Anzahl zu ſich berufener Lehrer behufs Unterricht in
der Schulhygiene gemacht hat Es iſt dieſer Schritt des

r von außerordentlicher Tragweite und
ſind die Lehren von ſeiten des Geſundheitsamts geradezu bahn
brechend Laſſen Sie uns bei der großen Wichtigkeit der
Schulhygiene gewiſſermaßen eine Fortſetzung hiervon machen
indem wir uns heute über Krankheiten unterhalten die ent
weder durch die Schule und zwar allein oder in Verbindung
mit noch anderen Urſachen oder in der Schule in Un
abhängigkeit von der Schule ſelbſt verurſacht werden

A Zu den häufigſten und wichtigſten Krankheiten der
durch die Schule entſtehenden Krankheiten gehört der Blut
mangel die Anämie

Unter dieſer Bezeichnung verſteht man vorzugsweiſe die Ab
nahme und zum Theil auch die Entartung der ſogen rothen
Blutkörperchen im Blute kleiner ſchon bei mäßigen mikro
ſkopiſchen Vergrößerungen ſichtbarer runder flacher in ihrer
Mitte mit einer Delle verſehener rother Körperchen und
erkennt man die Anämie leicht an der blaſſen Farbe
der Schleimhaut der Lippen und der untern
Augenlider und meiſt zugleich auch an der Bläſſe der
Wangen Die Bläſſe der Wangen iſt jedoch kein ganz
ſicheres Zeichen ſie kann vorhanden ſein ohne daß Anämie
beſteht namentlich bei dicker undurchſichtiger Haut mit grau
gelbem Teint ſie kann fehlen und eine e Röthe der Haut
vorhanden ſein bei dünner durchſichtiger Haut mit leichter
nervöſer Erregbarkeit und vermehrtem Blutzufluß zum Geſicht
Die Anämie kann verſchiedengradig vorhanden ſein ſchwach
ſtärker und intenſiv und richtet ſich danach die Jntenſität der
Krankheitserſcheinungen Bei mäßigen Graden ſind die Kinder
matter und ſchlaffer wie im geſunden Zuſtande unluſtig zur
Arbeit zum Schlafen geneigt und haben leicht und häufig
einen drückenden oder ſelbſt heftigen Kopfſchmerz Jhre geiſtige
Thätigkeit iſt mangelhaft und paſſen ſie beim Unterricht zu
wenig auf Jſt die Anämie ſtärker ausgebildet ſo ſind
dieſe Erſcheinungen geſteigert und haben ſich noch andere Er
ſcheinungen hinzugeſellt die Kinder ſind jetzt ſchwindelicht leiden
ſehr oft an Kopfſchmerzen haben Ohrenſauſen können Arme
und Beine wegen Mattigkeit nur mit beſonderen Anſtrengungen
gebrauchen widerſtreben allen Fußtouren häufig ſind die
Unterſchenkel an den re geſchwollen die Kinder ſind be
ſtändig müde es iſt Kurzathmigkeit vorhanden und alle
eiſtigen und körperlichen Thätigkeiten ſind erlahmt Jn denhöchſten Graden der Anämie entſtehen infolge des größeren

Blutmangels im Gehirn häufige Ohnmachten hochgradige
Schwäche und ſelbſt allgemeine Krämpfe

Forſchen wir nach den Urſachen durch welche der Blut
mangel bei Schulkindern durch die Schule und zwar entweder
durch dieſe allein oder in Verbindung mit außerhalb der
Schule liegenden Verhältniſſen liegt ſo iſt es freilich ſehr
häufig daß mangelhafte Koſt ſchlechte ungeſunde
Wohnung zu Hauſe g angeſtrengte häusliche
Arbeit u ſ w ſehr viel zur Beförderung des Blutmangels bei
trägt und die Nachtheile der Schule ſteigert allein bei nicht
wenig Kindern genügen die Nachtheile der Schule völlig allein
zur Herbeiführung der Anämie und können äußere Umſtände
völlig fehlen Die Uebelſtände der Schule beſtehen unzweifelhaft
in anhaftendem Stubenſitzen Mangel an Körper
bewegung und friſcher freier Luft nicht ſelten in
Einathmung mehr oder weniger ſchädlicher durch die Aus
athmungen zahlreicher Kinder entſtandener Luft wenn keine
genügende Ventilation ſtattfindet und namentlich im
Winter täglich die Fenſter feſt verſchloſſen gehalten werden
um keine Kälte in die Stube zu laſſen Jn der Schule
müſſen die Kinder täglich durchſchnittlich 6 Stunden 4 des
Morgens und 2 des Nachmittags ſitzen in einigen Schulen
des Morgens ſelbſt 5 Stunden hintereinander um nachmittags
frei zu haben eine enorme Aufgabe für Kinder die zu erfüllen
ſelbſt Erwachſenen ſchwer ſein dürfte Wie ſehr die genannten

C

Uebelſtände der Schule Einfluß auf Herbeiführung der Anämiehaben kann man beſonders u jun re in dem letzten

Schuljahre wahrnehmen da dieſelben nicht allein eine längere
Reihe von Schuljahren 8 Schuljahre durchgemacht haben
ſondern durch die ſogen Entwickelungsperiode eine beſondere
Dispoſition zur Anamie beſitzen Durch die Güte des Herrn
Rektor Steger iſt es mir geweſen nachfolgende
Statiſtik betreffs der Anämie bei 310 121 13 Jahrealten Mädchen der hieſigen Bürgermädchenſchule feſtzuſtellen

und ergab dieſelbe folgendes

Bürgermädchenſchule in der Steinſtraße
Konfirmanden Kl Ia 41 Kinder à 13 J 20 anämiſche

0 1392 144

IIa 43 à 12 e 9 eIlIoe 46 à 12 2Konfirmanden IId 47 à 13i 15v Ile 47 à 13 e 77 17Ia 48 a 132rund 310 rund 100rund 83 Proz
Ebenſo iſt es mir durch die Güte des Herrn Rektors

Marſchner möglich geworden 168 Knaben die ſich im Alter
von gleichfalls 12 bis 13 Jahren befanden in nach
folgenden Bürgerknabenſchulen auf Anämie zu unterſuchen

Bürgerknabenſchule in der Charlottenſtraße
und Oleariusſtraße

Konfirmanden Kl II 45 Kinder à 13 J 13 anämiſche

S II 45 13Konfirmanden Kl J 89 13 10Kl 17 39 13 I48

t

168
rund 28 Proz

Die angeführten Fälle von Anämie ſind zwar zum Theil
nur mäßiger Natur doch immerhin ſchon deutlich erkennbar
der 3 bis 4 Theil von ihnen iſt aber ſchon mehr aus
gebildet und namentlich gehören Mädchen im letzten Schul
jahre aus dem angeführten Grunde geſteigerter Dispoſition
vielleicht auch weil dieſelben durch den Konfirmandenunterricht
wöchentlich noch ein Paar Stunden meiſt in engen Stuben zu
ſitzen haben häufiger zu den ziemlich ſtark anämiſchen Jn
allen Fällen ergiebt ſich ein hoher Prozentſatz
Anämiſcher

Während es wohl nicht bezweifelt werden kann daß die
obigen Ziffern vorzugsweiſe durch die Schulen und im Verein
mit außerhalb der Schulen befindlichen Urſachen veranlaßt
werden beſitzen wir direkte Beobachtungen der Ent
ſtehung der Anämie durch die Schule allein ohne
alle nachtheiligen Verhältniſſe außerhalb der
Schule Ein ſolches ſchlagendes Beiſpiel erlaube ich mir
hiermit aus meiner Praxis anzuführen

Hedwig Tochter wohlhabender Eltern die in geſunder
Gegend der hieſigen Stadt in einem hübſchen geräumigen und
wohl eingerichteten Hauſe und allein in demſelben wohnen
ging in eine hieſige höhere Töchterſchule von deren Klaſſen
jede 45 Kinder zählte die morgens von 8 bis 12 und nach
mittags von 2 bis 4 Uhr Schule hatten Trotzdem die ſorg
ſame Mutter alles that die Entwickelung und Kräftigung des
Körpers des Kindes durch gute nahrhafte Speiſen Ausfahren
und Ausgehen in friſche Luft Anregung des Appetits durch
Wein Schonung in jeder Beziehung und Fernhaltung aller
Schädlichkeiten 2c zu fördern gelang dies nicht das Kind
war und blieb ſchlaff blaß und anämiſch Das Kind bekam
von mir die bei ſolchen Zuſtänden üblichen Arzneien doch
ſchlugen dieſelben nicht an Man ſann hin und her was
man wohl noch thun könne und verfiel auf den Gedanken das
nunmehr 11 jährige Kind aus der bisher beſuchten öffentlichen
Töchterſchule zu nehmen und in eine Privatſchule zu ſchicken
in welcher in guten Lokalitäten und bei ſubtilſter Ventilation
durchſchnittlich nur 15 bis 18 Kinder in der Stube waren
und für die Kinder täglich nur von 8 bis 11 Uhr vormittags
Schule gehalten wurde Und ſiehe der Geſundheitszuſtand

des Kindes beſſerte ſich ſehr bald auffallend und nach Ablauf
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Jahres war das Kind wohl hatte friſche rothe Backenheute wo das Kind 13 Hahr alt ſt ein artee

ihendes Mädchen in jeder Beziehung Aehnliche Beiſpiele
werden Sie ſie ſelbſt beobachtet haben und ſind auch bei
Knaben nichts Seltenes und ſitzt z B ein Lehrer unter ihnenen 10jähriger Sohn in den letzten Wochen ausſchließlich
infolge von Schulanämie krank war und zum Theil noch iſt

Wenn nach dem Vorſtehenden alſo die Schule eine überaus
wichtige Urſache zur Entwickelung der Anämie bildet ſo fragt

wie muß die Schule und ihre Einrichtungen
veſafften ſein um die Geſundheit der Kinder zu
erhaltenor allem iſt für geräumige rn u ſorgen
und eine Ueberfüllung jeder Schulſtube mit Kindern
zu vermeiden Von Zeit zu Zeit ſollte man feſtzuſtellen ſuchen
wie viel Kohlenſäure in derſelben beim Aufenthalte einer ge
v Anzahl Kinder innerhalb einer Stunde vorhanden wäre da
ſie bemeſſen läßt wie viel ſchädliche Luft in einer Stube vorhanden
iſt Jm großen Ganzen kann man vor Anhäufung ſchädlicher Luft
ſicher ſein wenn wie in oben angedeuteter Privatſchule
verhältnißmäßig nur wenig Kinder ſind oder wenn bei einer
größeren Anzahl Kinder der Umfang der Schulſtube groß und

eräumig genug iſt wie in den hieſigen von mir beſuchten BürgerFuen in der Steinſtraße Charlottenſtraße und Olearius
ſtraße Aber wie häufig verhält ſich dies gegentheiligl Da
giebt es noch heute namentlich auf den Dörfern und in kleineren
Städten niedrige und enge Schulſtuben mit hundert und mehr
Kindern t Solche Schulſtuben ſind wahre Mörder
gruben der Kinder und ſollten von den Behörden ſtreng ver
boten werden Früher war die Zahl ſolcher ſchlechten Schulen
noch weit größer wie heute und erinnere ich mich noch der
traurigen Dorfſchule die ich in meiner Kindheit beſuchte Jn
dieſer Dorfſchule befanden ſich etwa 80 Kinder Mädchen und
Knaben gleichzeitig und war die Schulſtube niedrig und ſo
eng daß die Kinder zumal infolge der entſetzlichen Subſellienörmli wſammengerſercht werden mußten Zudem mußte

er Lehrer die Schülſtube zum Theil für ſeine Wirthſchaft und
den Aufenthalt für ſeine Frau und Kinder benutzen Gott
ſei Dank daß heute die Wichtigkeit geräumiger Schulſtuben
eingeſehen iſt und man aller Orts danach ſtrebt gute Schulen

ſgren Aber immerhin bleibt noch heute mancher
unſch

Ferner iſt für fleißige Ventilation der Schul
ſtuben zu ſorgen und ſind im Sommer wenn möglich auch
im Winter in den Zwiſchenpauſen die Fenſter zu öffnen im
Winter jedenfalls Ventile offen zu halten

Demnächſt iſt das anhaltende Sitzen in den Schulen
durch Anordnen einer Zwiſchenpauſe nach jeder
Schulſtunde und von Bewegungen im Freien in
derſelben auszugleichen da wie ja jeder weiß an
haltendes Sitzen ſchädlich iſt Durch das anhaltende Sitzen
und den Mangel an Körperbewegung wird namentlich die
Cirkulation des Blutes die Athmung und die Ver
dauung geſtört und allein genügende Zwiſchenpauſen ſind
imſtande dieſe körperlichen Störungen wenigſtens annähernd
auszugleichen Herr Rektor Steger hat in ſeiner Bürger
mädchenſchule eingeführt an jedem Vormittage zweimal und am
Nachmittage eine Viertelſtunde die Kinder in den Schulhof zu
ſchicken und iſt dieſe Anordnung allen Schulen zu empfehlen Am

chulen ſein indringendſten dürfte dieſe Anordnung für
welchen 5 Stunden bintereinander gehalten werden doch auch
für die anderen Schulen und wird durch ſolche Pauſen nicht
allein der Körper erfriſcht und geſtärkt ſondern es ſammelt
ſich auch der Geiſt und das Kind wird wieder fähiger zum
Denken Auch dem Lehrer werden die Pauſen nicht ſchaden

Endlich möchte ich zu überlegen geben ob in unſeren öffent
lichen Schulen nicht zu viel Schulſtunden gegeben werden
Jm Allgemeinen werden wie ſchon oben bemerkt täglich 6
Stunden gegeben 4 des Morgens und 2 Nachmittags Das dürfte
zu viel ſein namentlich in Anbetracht der zahlreichen Schuljahre
Freilich iſt nicht zu leugnen daß unſere heutige Zeit große
Anforderungen an Bildung und Wiſſen macht und daß wer
nichts gelernt hat auch nichts im Leben erreicht Selbſt das
weibliche Geſchlecht muß ſich ſchon in der Kindheit gute Kennt
niſſe verſchaffen damit die ſpätere Frau durch gehobenes
Denken und Wiſſen nicht allein ihre Wirthſchaft beſſer zu
führen imſtande iſt wie eine dumme und unwiſſende ſondern
auch glücklicher mit ihrem Manne lebt da ſie dieſen beſſer

verſteht mehr noch der Knabe der künftige Mann im femit dem Leben Da koſtet es Zeit und zahlrei un
betrachtet man als das a Se iſſen und
die Bildung beizubringen Jch z bei richtiger Dis
ponirung und Zweckmäßigkeit der Unterrichts
ſtoffe der Leiſtüngsfähigkeit des Lehrers und bei
enügendem Fleiße des Schülers kommt man mit wenigerEchu ſtunden aus und habe ich wiederholt überaus günſtige

Reſultate hier in Halle in Privatſchulen namentlich auch in
Privattöchterſchulen geſehen in welchen täglich nur 3 Stunden
und zwar allein des Morgens gegeben werden freilich zum
großen Theile auch unter beſſerer Jndividualiſirung der ein
zelnen Kinder wegen ihrer geringeren Anzahl Es hört eben
phyſiologiſch nach drei Stunden die geiſtige Anſpannung bei
Kindern auf und wer von denſelben in drei Stunden nichts
lernt lernt auch in 6 Stunden r

en wir über zu der 2 Klaſſe der Schulkrankheiten
zu den

B Krankheiten die in der Schule entſtehen
Es gehören hierher ſolche Krankheiten bei denen nicht die

Beſchaffenheiten und Einrichtungen der Schule ſowie die Art
des Unterrichts die Urſache bilden ſondern welche durch Ueber
tragung von Krankheitsſtoffen von Kranken auf Geſunde durch
Anſteckung entſtehen Solche Krankheitsſtoffe ſind entweder
Pilze und entſtehen durch Uebertragungen derſelben Diph
theritis Scharlach Maſern Keuchhuſten ohne daß
uns bis jetzt die ſpezifiſche Art dieſer Pilze genügend bekannt
iſt oder kleinſte Thiere und entſteht namentlich die Krätze
durch kleine Milben eigener Art Es würde uns hier zu weit
führen und Sie wohl auch kaum intereſſiren wollte ich in
Ausführlichkeit die genannten Krankheiten beſprechen es genügt
darauf hinzuweiſen woran kann der Lehrer die
genannten Krankheiten frühzeitig erkennen und
wie erfolgt die Anſteckung

1 Die Diphtheritis Dieſelbe beginnt ſtets auf den
Mandeln und zwar bis auf große Ausnahmen in denen ſie
nur auf einer Mandel beginnt auf beiden Mandelnre eitig Es entſteht hier Anſchwellung und

öthung einer oder beider Mandeln und haben
die Kinder gewöhnlich Schmerzen beim Schlucken
Dieſe Erſcheinungen laſſen zunächſt nicht entſcheiden ob eine
einfache Mandelentzündung oder der Beginn der Diphtheritis
bevorſteht Bei der Häufigkeit des Vorkommens der Diphthe
ritis und der Möglichkeit daß man es mit ſolchen Anfängen
bei Diphtheritis zu thun hat ſind alle ſolche Kinder ſofort
aus der Schule zu ſchicken da dieſelben die Gefahr bieten
können andere Kinder anzuſtecken Jn anderen Fällen ſieht
man zuerſt eine Anzahl iſolirter ſtecknadelkopf
großer weißer käſiger etwas erhabener Flecken
auf den Mandeln und das Schlucken iſt gleichfalls mehr
oder weniger ſchmerzhaft Auch dieſer Zuſtand kann eine ein
fache Entzündung der in die Mandeln eingeſenkten Drüſen
bälge eine ſog Follikularentzündung ſein doch auch
der Anfang der Diphtheritis Endlich und das ſind die

äufigſten Fälle man ſieht von vornherein charakteriſtiſche
rſcheinungen und zwar mehr oder weniger große flächen

käſige Auflagerungen meiſt gleichzeitig auf beiden
andeln weit ſeltener erſt auf einer Mandel und pflanzt

ſy im letzteren Falle die diphtheritiſche Auflagerung ſehr
chnell auch auf die andere Mandel fort Nicht ſelten erkennt

man die Auflagerungen ſchon als umfangreich bei der erſten
Unterſuchung wenn nämlich nicht ſehr erhebliche Schmerzenbeim Schlucken en waren und nicht die Auſmert ſagten

auf Diphtheritis gelenkt war Es iſt daher ſelbſt bei geringen
Schluckbeſchwerden genau auf Diphtheritis zu unterſuchen
Jmmer fühlt man bei Diphtheritis im Unterkieferwinkel An
ſchwellung der daſelbſt gelegenen Drüſen und Empfindlichkeit
bei Druck derſelben

Wie ſchon erwähnt iſt das Diphtheritisgift jedenfalls ein
Pilz eigener Art doch iſt es trotz der ſorgfältigſten Unter
ſuchungen der neueſten Zeit nicht gelungen den ſpezifiſchen
Pilz mit Sicherheit nachzuweiſen

Fragen wir wie die Anſteckung erfolgt ſo können
wir nicht für alle Fälle Antwort geben Sicher iſt wie
namentlich die zahlreichen Anſteckungen von Aerzten beweiſen
die Uebertragung von Rachenſchleim Diphtheritiskranker
durch Aushuſten durch Abwiſchen des Mundſchleimes durch
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Hände oder Taſchentücher und Uebertragung auf Geſunde durch

a re von Löffeln Tri Gleiren u Jja ich kann das diphtheritiſche t durch Ver
dunſtung ausgeſpieener diphtheritiſcher Maſſen in die Luft
gerathen und in Zimmern ja ganzen Wohnhäuſern nach Ein
athmung Anſteckungen herbeiführen Dadurch aber kommt es
nicht ſelten zu Erkrankungen aller Mitglieder einer Familie
und ſelbſt vieler Hausbewohner und ſpricht man geradezu von
Familien und ſelbſt Hausepidemien der Diphtheritis
Solche Maſſenerkrankungen habe ich wiederholt in meiner
Praxis geſehen und erkrankte z B vor einiger Zeit die Mutter
dann das einjährige Kind dann der Vater und zuletzt das
Dienſtmädchen in einer Familie Bei dieſer enormen

a der Diphtheritis iſt betreffs
der Schule in hohem Maße jedes der Krankheit
verdächtige oder wohl gar ſchon deutliche diph
theritiſche Symptome zeigende Kind aus der Schule
zu weiſen und von der Schule fern zu halten

2 Der Keuchhuſten Stickhuſten Derſelbe beginnt
mit einem gewöhnlichen d h einfach katarrhaliſchen Huſten
ohne charakteriſtiſche Erſcheinungen Gleichwohl iſt es wahr
ſcheinlich daß ein Kind mit ſolchem Huſten wenn es mit
anderen Kindern die an leiden zuſammen gekommen
war die Anfänge des Keuchhuſtens beſitzt Ferner ſpricht dann
ein gewöhnlicher Huſten mit Wahrſcheinlichkeit für Keuchhuſten
wenn er den Charakter von heftigeren krampfhaften Huſten
ſtößen beſitzt wenn bei den Huſtenſtößen das Geſicht roth wird
und wenn keine Milderung des Huſtens durch warmen Bruſt
thee und andere antikatarrhaliſche Mittel durch warmes Ver
halten und Enthaltung von allen kalten Getränken welches
Verfahren faſt immer beim gewöhnlichen Huſten nützt eintritt
Die Wahrſcheinlichkeit für Keuchhuſten wird noch höher wenn
ſich beim Huſten Erbrechen einſtellt der Huſten anfallsweiſe
und nach dem Huſtenanfall eine krankheitsfreie Pauſe mit
normaler Athmung eintritt Die Diagnoſe des Keuchhuſtens
wird geſichert wenn im ren eine größere Anzahl
von Exſpirationsſtößen hinter einander folgt
und dann eine gewaltſame Jnſpiration mit
pfeifendem Ton
Der tet entſteht immer durch Uebertragung

des Keuchhuſtengiftes niemals durch andere Urſachen
wie Erkältung Seine Fähigkeit iſt eine r große Die
Beſchaffenheit des Keuchhuſtengiftes iſt uns noch nicht bekannt
jedenfalls iſt es paraſitärer Natur Ebenſo iſt uns der Träger
es Keuchhuſtengiftes noch nicht genügend bekannt doch iſt es

höchſt wahrſcheinlich im Auswurfe enthalten Der Aus
wurf gelangt entweder in Partikelchen durch Taſchentücher

e Löffel und Trinkgeſchirr in den Mund geſunder
inder oder die auf die Dielen oder den Erdboden geſpieenen

Schleimmaſſen verdunſten zerſtäuben gelangen durch die Luft
in die Athmungsorgane und erkranken im letzteren Falle die
Kinder ſogar ohne unmittelbare Berührung mit kranken
Kindern z B wenn u freien Plätzen ſich zwar keuch
huſtenkranke Kinder aufgehalten haben ohne jedoch direkt mit
geſunden zu verkehren Ja das Keuchhuſtengift kann durch
geſunde Perſonen und lebloſe Gegenſtände wenn ihnen daſſelbe
anhaftet verſchleppt werden und ſind deshalb ſogar Beſuche
von geſunden Perſonen aus Keuchhuſtenfamilien abzulehnen

Bei dieſer enormen Kontagioſität des Keuchhuſtens ſind
nicht allein alle des Keuchhuſtens verdächtige oder gar an dem
ſelben ſchon ſicher leidende Kinder ſondern auch die geſunden
Geſchwiſter ſolcher Kinder da auch ſie das Keuchhuſtengift in
die Schulen einſchleppen aus der Schule zu weiſen

Laſſen Sie uns endlich noch einige Worte über Scharlach
Maſern und Krätze ſagen

Jede dieſer drei Krankheiten wird ganz beſonders häufigden Schulen übertragen und bietet idre Eigenthümlich

eiten

Beim Anfange des Scharlachs bei welchem meiſt
heftiges Fieber Halsſchmerzen und Schlingbeſchwerden ſtarkes
Krankheitsgefühl und häufig auch Erbrechen auftreten Er
ſcheinungen die mit größter Wahrſcheinlichkeit für Scharlach
ſprechen wenn am Orte eine Scharlachepidemie herrſcht oder
in einer Familie eine Scharlacherkrankung ſtattfindet giebt der
Körper wahrſcheinlich noch keinen Jnfektionsſtoff ab
und wird abgeſehen davon daß ſolche erheblich kranken Kinder
nur höchſt ſelten zur Schule kommen ſondern nur ſolche die
von einem beſonders milden Scharlach befallen ſind und ſich
noch wohl fühlen was ſehr ſelten eine Anſteckung zu dieſer
eit nicht rn Erſt bei erfolgtem Ausbruch des
autausſchlags und während der Abſchuppung

wird der Jnfektionsſtoff vom Körper abgeſondert
und ſchleppen im letzteren Falle die Kinder wenn
bei ihnen die Abſchuppung noch nicht völlig erfolgt
iſt oder ihre Haut Haare und Kleider noch
nicht gereinigt von den anhaftenden Oberhaut
ſchüppchen noch nicht befreit ſind und die Kinder zu
ſraf eitig wieder in die Schule gehen den Jnfektions
ſt o in die Schulen Man laſſe daher Scharlach
rekonvalescenten nicht zu früh wieder zur Schule und ſollte
man in jedem einzelnen Falle erſt ärztlich beſcheinigen laſſendaß die Abſchuppung völlig beendet ſt Auch durch geſunde

ſcharlachfreie Geſchwiſter aus Familien mit Scharlachkindern
kann der Anſteckungsſtoff des Scharlachs in die Schule ge
ſchleppt werden und iſt daher auch der Schulbeſuch ſolcher
Kinder bis auf weiteres zu verbieten Die Anſteckungs
fähigkeit und die Bösartigkeit des Scharlachs iſt ja zu groß
und ſterben namentlich bei böſen Epidemien viele Kinder am
Scharlach

Anders verhält ſichs mit den Maſern Jhre Bösartigkeit
iſt bedeutend geringer wie die des Scharlachs und wird der
Jnfektionsſtoff derſelben wie dies Thatſachen beweiſen ſchon
vom Anfangsſtadium der Maſern an bis zum Auf
hören der Abſchuppung und des Huſtens ab
geſondert Der Jnfektionsſtoff iſt im ſchleimigen Aus
wurfe in der Ausathmungsluft im Schweiße und in der
ſtaubförmigen Abſchuppung der Haut enthalten Die Er
krankung an Maſern betrifft bis auf Ausnahmen alle Kinder
ja manche ſogar ein pagr mal im Leben und iſt die Dispoſition
zur Maſernerkrankung eine allgemeine während bei Scharlach
nur etwa 25 Proz im Leben erkranken Faſt immer erkranken
alle Kinder in einer Familie mehr oder weniger gleichzeitig
oder kurze Zeit hintereinander Die Verhütung der Ein

rn des Maſerngiftes in die Schulen iſt die gleiche wie
die des Scharlachs

Die Krätze iſt bekanntlich zwar keine lebensgefährliche aber
höchſt unangenehme Krankheit Sie bildet einen durch Ein
bohren der Krätzmilbe unter die Oberhaut
namentlich an zarteren Hautſtellen wie zwiſchen den Fingern
an der inneren Fläche der Handgelenke 2c und durch viel
faches und heftiges Kratzen wegen ſtarken Juckens
namentlich in der Bettwärme entſtehenden borkigbläschen
artigen Hautausſchlag Die Anſteckung erfolgt durch direkte
Uebertragung der Krätzmilbe von Menſch auf Menſch durch
Berührungen oder durch indirekte Uebertragung durch Schlafen
in Betten in denen zuvor Krätzkranke gelegen haben Bei
Schulkindern iſt die Uebertragung eine ſehr leichte wegen des
intimeren Umganges derſelben und der zarten Haut die Ver
hütung eine ſehr einfache doch muß ſie energiſch und ſorg
fältig ſein

Tand und Hausvirthlchakt
Landwirthſchaftlicher Unterricht in Frank reich

Man wird ſicherlich den Engländern keine unberechtigte Vor
liebe für fremde Einrichtungen und Sitten vorwerfen können im
Gegentheil wüßten wir kaum ein zweites Volk außer den Chineſen
welches ſo von der 72 Vorzüglichkeit überzeugt iſt wie

die Engländer Loben ſie die Einrichtungen einer anderen
Nation ſo dürfen wir daher glauben daß voller Grund hierzu
vorhanden ſei Ein ſolches Lob ertheilt der Sekretär der Central

Kammer für Landwirthſchaft in England Major Craigie den
areoſiſge Schulen für landwirthſchaftlichen Unterricht Craigie

wurde im vorigen Herbſt von jenem Kollegium nach Frankreich
zum Studium dieſes Gegenſtandes geſchickt und hat jetzt dem
landwirthſchaftlichen Miniſter ſeinen Bericht erſtattet der in
Gr großes Aufſehen ne

Major Craigie war überraſcht daß in verſchiedenen höheren
Elementarſchulen bereits regelmäßige Unterrichtsſtunden in der
Landwirthſchaft ertheilt werden und daß die Lehrer dieſen Gegen
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ſtand als Theil ihrer eigenen Ausbildung betrachten müſſen
Geſetzliche Anordnungen ſtehen unmittelbar bevor um den Zeit
punkt zu beſchleunigen in welchem jede derartige Schule den für
Landwirthſchaft beſtimmten Kindern die Anfangsgründe dieſes
Berufs lehren kann

Die Regierung unterſtützt ferner 87 Wanderlehrer welche in
den Departements umherreiſen und Vorträge über landwirthſchaft
liche Fragen halten Craigie meint indeſſen daß der Einfluß
derſelben auf die Ausbildung kein ſonderlich großer ſei Werth
voller erachtet er die 46 VerſuchsStationen

An der Spitze der Schulen ſteht das nationale landwirt r
liche Jnſtitut oder die Univerſität welche vom Staate 200 N
jährlichen Zuſchuß empfängt Die Zöglinge haben Gelegenheit
etwas Tüchtiges zu lernen und verbreiten landwirthſchaftliche
Kenntniſſe durch ganz e rUnmittelbar unter ihr W die ſtaatlichen landwirthſchaft
lichen Kollegien die zum Theil Spezialitäten treiben So be
findet ſich die nationale GartenbauSchule zu Verſailles im alten
Küchengarten Ludwigs XIV Sie iſt erſt 1874 eröffnet hat
S bereits viele tüchtige Gärtner und Obſtzüchter geliefert
Jn drei thierärztlichen Kollegien zu Alfort Lyon und Toulouſe
werden jährlich 600 bis 700 Eleven ausgebildet Die nationale

orſt Akademie befindet ſich zu Nancy und dient mit der praktiſchen
chule von BarresVilonorin gemeinſam für die ſtaatlichen Forſt

beamten Eine SchäferSchule iſt in Rambouillet und eine für
Kuhhirten zu Corbon doch dürfte letztere eingehen Die Staats
Kollegien lehren Landwirthſchaft im allgemeinen doch ſind ſie
in an ehirWeſgttlin anz verſchiedenen Gegenden errichtet Das
erſte befindet ſich im Norden zu Grignon in der Seine und Oiſe
das zweite zu Grandjouan im Weſten das dritte z Montpellier
im Süden Die unterſte Stufe nehmen die WirthſchaftsSchulen
ein welche 1832 entſtanden m gewiſſen wegen Tüchtigkeit der
Beſitzer auserwählten Wirthſchaften werden Lehrlinge ſoweit die
Größe des Gutes dies geſtattete aufgenommen und aus ebildet
wobei der Staat für jeden 216 M und außerdem die Koſten des
Unterrichts zahlt Der Staatszuſchuß für ein Gut mit 32 Lehr
lingen beläuft ſich von 1570 bis 16,980 M jährlich 1875 waren
43 derartige Wirthſchaftsſchulen in Thätigkeit ſeitdem haben ſie
ihre Beliebtheit im gut kultvirten Norden eingebüßt und beſtehen
nur noch 18 in dem etwas zurückgebliebenen Süden
Verdrängt ſind ſie durch die ſog praktiſchen Schulen welche
ſich meiſtens in von den Departements angekauften oder von den
Beſitzern hierzu angebotenen Gehöften befinden Der Beſitzer
oder Pächter wird gewöhnlich zum Direktor ernannt und bezieht
vom Staate 2400 4000 M Gehalt mit weiteren 800 M Zu
lage wenn er Unterricht ertheilt Die Zöglinge im Alter von
13 15 ar zahlen eine Penſion oder erhalten bei beſonderem
Fleiße Freiſtellen und werden während der einen Hälfte des Tags
unterrichtet in der anderen müſſen ſie alle ländlichen Arbeiten
verrichten Jede praktiſche Schule koſtet dem Staate 15,000 bis
20,000 M Anfänglich hielt es ſchwer die Departements zur
Hergabe der Gelder und Zuſchüſſe zu bringen die Erfolge ſind
indeſſen ſo bedeutend daß jetzt keine Abneigung mehr gegen ſolche
Ausgaben vorhanden iſt Beim nächſten Budget verlangt übrigens
der Miniſter für Landwirthſchaft weitere 100,000 M hierfür
Gegenwärtig werden etwa 700 Schüler ausgebildet die dem
Staate jährlich 384,000 M koſten

Die Schablonenmäßigkeit welche allen franzöſiſchen Ein
richtungen anhaftet findet ſich merkwürdigerweiſe bei dieſen
Schulen gar nicht weil der Staat nur die Oberaufſicht führt
und den Direktoren ganz nach Neigung und Befähigung ihren
eigenen Weg geſtattet S ſucht nun ſo gut vorwärts zu
kommen wie er kann Bei einigen leitet der Pächter auch den
Unterricht bei anderen nicht Jn St Remy iſt eine religiöſe
Brüderſchaft die Unternehmerin Auch die Größe iſt verſchieden
Saulxures in den Vogeſen hat nur 80 Morgen unterm Pflug
St Remy etwa 550 und Merchines etwa 1100 Morgen Auf
einer iſt die Milchwirthſchaft Hauptſache auf der anderen Wein
ban Craigie lobt dieſe Schulen höchlichſt und führt als Beiſpiel
ihres Einfluſſes auf die Umgegend an daß eine den üblichen Land
weizen von dem 13 Buſhel auf den Acker geerntet wurden ab
geſchafft und beſſere Sorten eingeführt habe die durchſchnittlich
40 48 im ſchlechteſten Jahre 27 Buſhel gaben 2000 Bauern
der Nachbarſchaft haben dies nachgemacht

Die Hälfte der Einwohner in Frankreich treibt Ackerbau und
das darin angelegte Kapital wird auf über 800 Millionen M
geſchätzt da liegt für den Staat wahrlich Urſache genug vor
um den armen Bauernkindern die Gelegenheit zu erleichtern
damit ſie rationell zu wirthſchaften lernen

Fichtennadel Faſerſtoff
Der Jutefaſer iſt ein Rivale entſtanden der ihr vorausſichtlich

recht viel zu ſchaffen machen wird Die enorme Höhe auf welche
die Pabek der Juteleinwand in Amerika durch eine Konvention
der Fabrikanten geſchraubt worden waren brachte einen Herrn
William Latimer auf den Gedanken einen Erſatz für dieſes
Material zu ſuchen Durch eigenartige Behandlung der Fichten
nadel erhielt er nach langwierigen Verſuchen einen Faſerſtoff der

in Bezug auf Feſtigkeit der Jute mindeſtens ko ſieaeneeneeetend
e

ahren
iſt das Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz auf
eingehender Erkundigungen in der Lage folgendes mitzut

ie am beſten noch eng üney Nadeln werden v
hohem Druck zu einer kompakten Maſſe gepreßt wo e etwa
50 Proz Waſſer verlieren aſſe wird in einen Keſſel

ebracht mit heißer 4proz Sodalauge übergoſſen und durchEinleiten von hoghgehannien Dämpfen etwa 15 Minuten gekocht

Sobald ſig hierbei eine beſtimmte Menge Schaum gebildet hat
wird der Dampf abgeſperrt und die Maſſe etwa 10 bis 12 Stunden
in der Lauge belaſſen Durch dieſe Behandlung mit Soda werden
wie eine Unterſuchung der abgelaſſenen Lauge ergiebt ſowohl die
Silikate der Nadeloberhaut gen als auch die Harze und Oele
des Innern verſeift ſodaß ſchon jetzt der faſt reine Se
urückbleibt Dieſer wird nun erſt in ſehr verdünnter Schwefelſfäure hierauf mehrere male im heißen reinen Waſſer gewaſchen

um nach einem Trocken S genau ſo wie Jute verſponnen
zu werden Die neue Geſpinnſtfaſer hat in Amerika bereits ihrer
vortrefflichen Eigenſchaften wegen eine außerordentliche Ver
breitung gefunden Ein faſt werthloſes und unerſchöpfliches
Material hat ſonach eine ungeahnte Bedeutung gewonnen und
dürfte bald das Jntereſſe der Forſtwirthſchaft wachrufen

unter

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat es jetzt auf 4500

Mitglieder gebracht eine anſehnliche Ziffer wenn man bedenkt
daß die Geſellſchaft erſt vor 5 Jahren grüne und der Jahres
beitrag für unſere heutigen Verhältniſſe nicht unbedeutend iſt
Allerdings iſt ſelbſt der rein geſchäftliche Vortheil den die Be
zieher von Dünger und Samen haben ſo groß daß er den Bei
trag je nach den Bezügen ein oder mehrere male überſteigt
So gab die Geſellſchaft für 1888 auf den Umſatz von 800,000 Etr
Kainit eine Rückvergütung von 4,13 Pf für den Centner für 1889
iſt infolge der durch die Geſellſchaft bewirkten Herabſetzung des
Preiſes für Kainit der Verbrauch um das Doppelte gegen 1888
gewachſen ſo daß die mit der Centnerzahl wachſende Rück
vergütung für 1889 recht hoch zu veranſchlagen iſt Der Umſatz
in Sämereien war in der diesjährigen Frühjahrsſaatzeit gegen
250,000 M von dieſem Betrage erhalten die Käufer nach Ein
gang der Ernteberichte 1 bezw 2 Proz Rückvergütung Selbſt
redend ſind die Vortheile welche die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft ihren Mitgliedern bietet damit nicht erſchöpft nur
laſſen ſich die mancherlei praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Be
ſtrebungen zur Hebung von Ackerbau und Viehzucht nicht in
geben ausdrücken Ebenſowenig läßt ſich die reiche Saat der
inregung einer Ausſtellung ermeſſen wie ſie allem Anſchein

nach auch die im Juni bevorſtehende magdeburger Ausſtellung
wieder ausſtreuen wird
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Partie Nr 242
Geſpielt im internationalen Turnier zu NewPork am 9 April 1889

Die mit einem Motto verſehenen Aufgaben ſind auf Diagramme gezeichnet und S
mit vollkommenen Löſungen in Begleitung eines verſiegelten Couverts welches
Name nnd Wohnort des Abſenders enthält und das ßreig Motto trägt anDamengambit Herrn A er o n energ e peſ generz eBlackburne t 21 Tel el 2 längſtens 1 Auguſt dieſes Jahres Maßgebend iſt der Poſtſtempel Dier 7 v gerin 22 i e 728 l der einzuſendenden Aufgaben iſt nicht beſchränkt Als Preisrichter c

2 c204 45 23 PDe5 a3 Sc6 a5 ungiren die Herren Kohtz und Kockelkorn in Köln welchen die Aufgaben in
Die Annahme des Gambits iſt nicht 24 Tg3 3 Dfs ds Abſchrift zugeſtellt werden während die verſiegelten Couverts von dem Kaſſirer

mehr gebräuchlich aber keineswegs 25 Le Das 47 des Schachkluds Altmünchen Herrn E Börner bis zur Preiszuerkennung in
verwerflich Behaupten läßt ſich freilich 26 Lb3 a4 T46 Verwahrung genommen werden Den Preisrichtern ſteht das Recht zu inner
der Bauer nicht Schwarz vertheidigt ſich vortrefflich halb der aufgebotenen Geſammtſumme eine Verſchiebung in der Höhe der Preiſe S3 Sg1 3 27 el e6 r nöthigenfalls auch in deren Zahl eintreten zu laſſen wenn ihnen die verſchieden e
Blackburnes Fortſetzung die dern 28 h eng e e enneeeeoe ne r Segen et pene Salle anderen Züge empfohlenen Er 28 T3 e3 hat Deb 4 zur Folge eröffentlichun theils der Preisri und die ung ewiderung e7 e5 vorbengt 28 c s erfolgt e des Monats Oktober d J
3 c7 e 29 Das b Les a4Dieſen Zug that auch Engliſch 30 Dh3 44 t7 5

egen Blackburne auf dem Auf Sc4 b2 folgt 31 Da4 44 4kter Kongreß 1887 g 32 I h Sol es 38 Räthle4 e2 e3 e5 d4 T e3 f7 34 t2 4 Se Sd fie Sie 35 Daa e3 mit ſiegreichem Angriff Röſſelſprünge 5datürlich nicht d4 e3 wegen 6 31 b2 b 8e4 5 Herrn W H in Halle gewidmetLe4 17 32 Tf3 3 De6 d45 von C G in Mangsfeldc un i wehſt 825 24 JO m eg 85 zu derhütenLel e3 S 17 25 Wein10 Tal el Dds a5 34 Lgh f6 Se5 47 vor er neben n e ver11 Ddl e2 T8 d8 35 Lfo b2 Kgs 7 212 Tf1 d1 Le8 d47 36 PDa4 4 Tas esThe Field empfiehlt Le7 18 Schwarz bringt ſchleunigſt ſeinen der rer bei Trunk in wieder brenntnebſt Sc6 e7 um Weiß zu verhindern König auf die andere Seite
des vereinzelten ern zu ent 37

edigen 33 Lb2 5 e44 a 39 Kgl fe Kes ds kih Freund berg Gluth zu Re gbnnt
Weiß eröffnet einen ſtarken t 40 DI4 hö De6 d45

h uſnſhttg rerttenige dende S
t umſichtig vertheidigt 2 Keg3 d Sg a8 Dhörgs a Kas es Wand ten ein ſo ren ſei u14 Se3 d5 86 5 Auf Kd4s es erzwingt 44 Dgh

15 Tdſ ds Da5 e7 es den Damentauſch16 S 5 Là7 es 44 Pgö el Kes b7 mer frei zieh mü iſt lang be17 De2 h5 Le7 g5 45 Del e4 De6 d646 r z9 Lo4 b3 45 47 a2 b3 847e520 Tgſ g3 Tads a 48 La4 P Ber den die ſſchwäb des auchAuf DI6 b2 folgt mit Vortheil und das Spiel wurde ſchließlich al s
21 Tg3 h3 h7h8 22 Leg remis abgebrochen

T Zeche nim ſchen Weges dem da aufEndſpiel Nr 45
Schluß einer zu NewYork im März 1889 zwiſchen Maſon Weiß II

und Gunsberg Schwarz geſpielten Turnierpartie

A z C D R P 6 I kann in kannſt Zeit waz me ſel
8 C S u laß VGol heute ber wiß thun
6 6 ge ge auch durch keine du ſäu

C

e 7 ve nicht zu das Andrec r 7 r r z ge4

9 2 7727C g ſchehn rin nicht du chen ver was
2

2 bis ma Sa Blei gen ganz ſor

2 c gen laß mor en wi das n1 a n rn t13 12

Die Fortſetzung war 29 Kgl g2 2W a etzu 4 g ſo a Auſlöſungen folgen in nächſter Nummer
26 Te2 d2 e7 nebſt 8f3 42 20Droht Des es c 8 u r Dg5 e3 Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
27 Ses g2 29 Kg2 f1 8d44 b Der Röſfſelſprünge IDer Erde ſchönſtes Gut

Sind Haus und Vaterland
Wenn in denſelben Ruh
Und Friede herrſcht und wohnt
Halt über beide ſtets
Gott deine Vaterhand

Auf 27 Tf2 7 folgt h Weiß giebt die Partie auf
nebſt 28 De el und baldigem 30 Tä2 e2 TI7 2 31 Te2

datt t2 b u ſ wKleine Mittheilungen
Die Münchener Neueſten Nachrichten eröffnen ein internationalesProblemturnier für direkte vterzügige und dreizügtge Aufgaben mit Preiſen Daß Wetterſtrahl und Brand

von 100 und 80 M für Vierzüger von 80 60 und 40 M für Dreizüger Und wilder Krieg ſie ſchont
Außerdem wird ein Spezialpreis von 50 Mark ausgeſetzt für die beſte Bearbeitung II
des folgenden Themas Es ſoll eine dreizügige Aufgabe konſtruirt werden welche Traum iſt das Leben
in zweien ihrer Varianten je ein Diagonalmatt durch die Dame enthält wobei Schatten von Träumen der Jnugendluſt
der ſchwarze König einmal auf einem weißen das anderemal auf einem ſchwarzen Wolken verſchweben
Felde matt wird während zwei weiße Springer ihm jedesmal vier Felder ab Alſo die Bilder der Menſchenbruſt
ſchneiden Ferner erwirbt die Redaktton der Schachzeitung der Münchener Alles iſt Wanken
Neueſten Nachrichten jede gute nicht preisgekrönte Aufgabe des Turniers zu Sinken und Steigen
dem bei ihr eingeführten Honorarſatze von 5 Mark Alle übrigen Aufgaben Selbſt die Gedanken
werden nach der Preiszuerkennung wieder Eigenthum der betreffenden Autoren Sterblicher ſind nicht dein eigen
e e Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Drud und Verlag von Htto Hendel in Halle g d
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